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sind verfeilt auf 6 Baukörper, parallel angeordnet zu
einer Mittelstraße. Der Abstand zwischen den Bau-
körpern beträgt zirka 50 m, ist mit Rasen bepflanzt
und dient als Kinderspielwiese.

Die Baugesellschaft hat zur Ausarbeitung der
Pläne fünf Architekten herangezogen, die in engstem
Einverständnis zusammen arbeiteten, um ein har-
monisches Ganzes zu schaffen. Es sind dies die
Herren Braillard, Gampert und Baumgartner,
Mezger, Vincent. Das Flachdach wurde überall
einheitlich angewendet. Allen Bauten ist auf der Seite
der Hauseingänge ein gedeckter Wandelgang vor-
gebaut.

Für die verschiedenen Baukörper wurden ver-
schiedene Grundrißanordnungen für die Wohnungen
gewählt; vor allem suchten die Architekten aber eine
Lösung mit größtmöglichem Komfort und geringstem
Kostenaufwand. Jede Wohnung besißt ein gemein-
sames, zentrales Zimmer, ein Elternschlafzimmer zu
zwei Betten, ein oder mehrere Kinderzimmer, eine
Küche von 5—6 m^ mit Gasherd, ein Badzimmer
mit Wanne oder Douche und eine Gerätekammer.
Jedes Zimmer enthält pro Einwohner einen Kasten.

Die Zentralheizung und die Warmwasserversor-
gung sind in ein besonderes Gebäude verlegt, das zu-
gleich die Verwaltungsbureaux enthält. Man trachtete
darnach, die Arbeitsleistung der Hausfrau weitmög-
liehst zu verringern, was ganz besonders wichtig ist
in einem Milieu, wo die Frau oft gezwungen ist ihr
Brot auswärts zu verdienen. Auch hat man eine
Staubquelle umgangen, indem keine Kohlen zur
Heizung verwendet werden. Die gleichen Reinlich-
keitsforderungen wurden an die Materialwahl gestellt.
Die Küchenböden bestehen aus Platten, die Wände
sind mit Ölfarbe gestrichen. In allen anderen Zim-
mern sind die Böden mit einfarbigem Linoleum von
2,2 Millimeter Dicke auf eine Bimskorkunterlage ver-
legt. Die Architekten haben der Baugesellschaft diesen
Bodenbelag empfohlen wegen seiner leichten Sauber-
haltung.

Die Beleuchtungkörper, die Briefkästen und Milch-
topfkästen, sowie die Vorhänge wurden von der Bau-
gesellschaft geliefert. Eine zentrale Wäscherei in Ver-
waltungs- und Heizgebäude installiert, ist mit modern-
sten Waschmaschinen, Schwingmaschinen, automati-
sehen Trocknungsmaschinen ausgebaut und erlaubt
den Hausfrauen die Wäsche schnell und unter gün-
stigsten Bedingungen zu waschen.

Neben den Bauten der Société coopérative d'ha-
bitation hat die „Fondation pour personnes âgées et
isolées" 4 Häusergruppen erstellt, die ungefähr 150
Greise beherbergen. Jeder von ihnen hat seine
eigene heimelige Wohnung, bestehend aus einem
Zimmer, Küche, W.-C. mit Toiletten und Geräte-
kammer. Diese Häuser wurden nach Plänen von
Architekt Mezger gebaut. Sie sind im selben Geist
gebaut wie die der Société coopérative d'habitation
und vervollständigen diese Gruppe. Aus hygienischen
Gründen wurde hier auch Linoleum verlegt.

Die Konstruktionskosten für die ganze Cité be-
kagen mehr als 3 Millionen Franken, 2,5 Millionen
•ür die Société coopérative d'habitation und 1 Million
jur die Fondation. Die Arbeiten wurden von diesen
beiden Gesellschaften und dem Staat Genf ausge-
'ührt. Der Staat seßt auch die Mieten fest. Für allein-
gehende Personen beträgt der Mietzins 375 Franken

Jahr, für die anderen Wohnungen schwankt er
tischen 500 und 1000 Franken je nach Zimmer-

|
zahl. Die Zentralheizungskosten und die Versorgung

mit Warmwasser werden extra bezahlt zum Selbst-
kostenpreis.

Die Cité Vieusseux wird noch durch eine Schul-
hausgruppe ausgebaut werden, bestehend aus einer
Primarschule, Kleinkinderschule und Krippe. Die dies-
bezüglichen Pläne werden zurzeit studiert.

* In dieser modernen Umgebung, im guten Sinne
des Wortes, müssen die Bewohner füglich großzügig
beeinflußt werden. (Auszug aus einem Rezensions-
exemplar „Le linoléum", août 1932, No 16; 38, rue
d'Enghien, Paris X©- In diesem Heft finden wir ne-
ben dem besprochenen Artikel Abhandlungen über
„Sanatorium de Roc-des-Fiz" (Haute-Savoie). „Pour-
quoi le linoléum dans la Construction de la Caisse
d'Epargne d'arrondissement à Sarrebruck?" „L'Hôtel-
Pension „Arosa" à Prague " „Remèdes aux inconvé-
nients acoustiques dans les Hôtels." — Es lohnt sich
für den Bauunternehmer, diese Zeitschrift kommen
zu lassen, da sie in ihren Abhandlungen, bereichert
durch tadellose Illustrationen, viel Anregendes ver-
mittelt. (Bezugsquelle: Linoleum Giubiasco S. A.
Hauptverkaufsbureau in Zürich, Nüschelerstraße 30.)

Se.

Um einen Architektur-Skandal.
Die Kirche von Lourtier (Wallis).

(Korrespondenz.)

Die Anhänger der neuen Architektur, die strengen
geometrischen Geseßen unterworfen ist, haben recht
zu bekräftigen, daß die Lebensnotwendigkeiten, die
technischen Ausführungsarten und die Lebensbedin-
gungen unserer Zeit einen neuen Stil und neue
Konstruktionsmethoden fordern. Man könnte ihnen
immerhin entgegnen, daß weder unser Klima, noch
unser Sinn für Maß und Proportionen sich geändert
hat. Die Vereinfachung der Fassaden, die Wieder-
aufnähme der geraden Linie, beweisen immerhin
noch nicht, daß die Traditionalisten im Unrecht sind.
Alles wird nur durch guten Willen, verbunden mit
Geschmack, gelöst. Der primäre Dogmatismus einiger
Neuerer entscheidet die Geschmacksfrage nicht besser,
als die Spötteleien der anderen gegenüber jedem
neuen Gestaltungsversuch. Theorien genügten noch
nie, um ein Glanzstück zu erbauen. Sie verbrauchen
sich in leidenschaftlichen und einseitigen Spekulationen.

Verschwendet man dabei Worte, wenn man die
Architektur Sartoris, dem geistigen Urheber der Ka-
pelle von Lourtier, als Sklavin der theoretischen
Spekulation betrachtet? Wenn wir sagen, daß ein
Mann, ohne Zweifel unserem Heimatboden nicht

ganz vertraut, versessen bis zum Äußersten auf die
geometrische Figur, hinging und ins schöne Val de
Bagnes eine Kirche hinpflanzte, die ebensogut ein
Schweineschlachthof oder ein Flugzeugschuppen sein
könnte? — Wir wollen aber auch nicht, aus lauter
Kontrastsucht die „beblümte Kunst", die Guirlanden
aus Stuck in den Himmel heben. Wir wollen

ganz einfach die Verirrung klar legen, die darin
besteht, inmitten von Holzhäusern oder Wohnhäu-
sern ohne viel Äußerlichkeiten dieses „noble" Zeug-
nis des „Neuen Geistes" hinzustellen.

Man versichert uns indessen, daß diese ganze
dngelegenheit eine Geldsache sei, und daß zwei
Benere Architekten in ihren Projektberechnungen das

Audget überschritten. Das ist möglich und wir be-
greifen in diesem Falle die Unbehülflichkeit einer
kleinen Gemeinde sehr gut. Aber war das Budget
einmal aufgestellt und akzeptiert von Herrn Sartoris,
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sincl verteilt sus 6 ösulcörpsr, psrsllsl sngsorclnst Tu
sinsr I^littslstrslzs. Osr ^lzstsncl Twisclisn clsn ösu-
lcörpern lsstrsgt Tirlcs 50 m, ist mit ksssn lzsptlsnTt
un<^ client sis Xincisrspislwisss.

Ois ksugsssllsclistt list Tur Aussrlzsitung clsr
9lsns tünt /^rcliitslctsn IisrsngsTOgsn, ciis in sngstsm
^invsrstsnclnis Tussmmsn srlzsitstsn, um sin lisr-
moniscliss (OsnTss Tu sclisttsn. ^s sincl cliss clis
ltsrrsn OrsiIlsrcl, Os m psrt uncl Osumgsrtnsr,
1^1 ST g s r, Vincent. Os8 k-Iscliclscli wurcis ülzsrsll
sinlisitlicli sngswsncist. ^llsn ösutsn ist sut clsr 5sits
clsr l4sussingsngs sin gscisclctsr Wsnclslgsng vor-
gslzsut.

t'ür clis vsrscliisclsnsn ösulcörpsr wurclsn vsr-
scliisclsns Orunclri^snorclnungsn tür clis Wolinungsn
gswslilt; vor sllsm suclitsn clis ^rcliitslctsn slier sins
Lösung mit grölztmögliclism Xomtort uncl geringstem
Xostsnsutwsncl. tscls Wolinung lzssitzt sin gsmsin-
8SMS5, Tsntrslss /immsr, sin ^ltsrnsclilstTimmsr TU
Twsi östtsn, sin ocisr mslirsrs XinclsrTimmsr, sins
XücliS von 5—6 m^ mit Osslisrcl, sin ksc>Timmsr
mit Wsnns oclsr Oouclis uncl sins Osrstslcsmmsr.
lsclss ^immsr snttislt pro ^inwolinsr sinsn Xsstsn.

Ois ^sntrsllisiTung uncl ciis Wsrmwssssrvsrsor-
gung sincl in sin lsssonclsrss Oslzsucls vsrlsgt, clss Tu-
glsi^i clis Vsrwsltungslzurssux snttislt. I^Isn trsclitsts
âsrnscli, clis ^rlssitslsistung clsr ltsustrsu wsitmög-
liclist Tu verringern, wss gsnT lsssonclsrs wiclitig ist
in sinsm l^lilisu, wo clis ^rsu ott gSTwungsn ist ilir
krot suswsrts Tu vsrciisnsn. ^ucli list msn sins
5tsuliguslls umgsngsn, inclsm Icsins Xolilsn Tur
ltsiTung vsrwsnclst wsrclsn. Ois glsiclisn Xsinlicli-
lcsitstorclsrungsn wurcisn sn clis l^Istsrislwslil gsstsllt.
Ois Xüclisnlzöclsn ksstslisn sus?!sttsn, ciis Wsncls
sincl mit Llltsrlzs gsstriclisn. In sllsn snclsrsn ^im-
msm sincl clis ööclsn mit sintsrlzigsm l.inolsum von
2,2 l^lillimstsr Oiclcs sut sins öimslcorlcuntsrlsgs vsr-
legt. Ois/^rcliitslctsn lislisn clsr Osugsssllsclistt ciisssn
3c>clsnlzslsg smptolilsn wsgsn seiner Isiclitsn 5sul?sr-
lisltung.

Ois öslsuclitunglcörpsr, clis öristlcsstsn uncl IVlilcli-
toptlcsstsn, sowie ciis Vorlisngs wurclsn von clsr ösu-
gsssllsclistt gslistsrt. ^ins Tsntrsls Wssclisrsi in Vsr-
wsltungs- uncl l-lsiTgslzsucls instsllisi-t, ist mit moclsi'n-
stsn Wssclimssctiinsn, 3clivvingmszcliinsn, sutomsti^
sctisn Iroclinungsmsscliinsn susgsksut uncl sclsutit
clsn ttsustcsusn clis Wssclis sclins» uncl untsc ^ün-
Ztigstsn Vsclingungsn ^u wssclisn.

tilstzsn clsn ösutsn clsr Zocists coopscstivs cl'tis-
t>ilstion list ciis „k^onclstion pouc psrsonnss sgsss st
isolsss" 4 l^suzsrgi-upszsn scstsllt, clis ungststir 150
^miss tzstisi'tzsrgsn. tsclEc von ilinsn list ssins
eigens tisimsligs Wotinung, tzsstslisnci sus sinsm
Ämmsr, XücliS, W.-L. mit loilsttsn uncl Oscsts-
^smmsr. Oisss ttsussc wucclsn nscli t'lsnsn von
^ctiitslct IVIs^gsi' gslssut. ^is sincl im zsllzsn (Osist
Zstzsut wis clis clsi- 5ocists coopsrstivs cl'listzitstion
encl vscvollstsncligsn clisss Oi'upps. ^us li^gisnisclisn
^ünclsn wuccis tiisc sucli I.inolsum vsclegt.

Ois Xonstculctionslcostsn tür clis gsn?s Lite tzs-
^egsn mstis sis 3 tvlillionsn l^rsnlcsn, 2,5 I^lillionsn
'ür clis 5ocieiS covpek'stivS cl'^s^iisìion ur»cl 1 I^Iiüio^

ciis l^onclstion. Ois /^ctzsitsn v/ucclsn von ciisssn
°eiclsn Osssllsctisttsn uncl cism 5tsst Osnt susgs-
îulirt. Osc ^tsst sst;t sucli clis leisten tsst. k'üi' sllsin-
^elisncls ?srsonsn lzstcsgt clsr I^list^ins 375 s-csnlcsn
^ /lelii-, tüc clis snclsrsn Wolinunzsn sclivvsnlct sc
^isclisn 500 uncl 1000 ^csnlcsn js nscli ^immsc-

ì ^lil. Djg ^sntcslliàungslcostsn uncl clis Versorgung

mit Wsrmwssssr wsrclsn sxtrs lzs^slilt ^um 5sllzst-
Icostsnprsiz.

Ois Lits Visusssux vrircl nocli clurcli sins 5cliul-
lisusgrupps susgslzsut ivsrclsn, lzsstslisncl sus sinsr
l'rimsrscliuls, Xlsinlcinclsrscliuls uncl Xripps. Ois cliss-
lzs^üzliclisn ?lsns v,sr6sn ?ur?sit stuciisrt.

- ln clisssr moclsrnsn Omgslzung, im gutsn ^inns
clss Wortes, müssen ciis öswolinsr tüglicli gro^ügig
lzssintlulzt wsrcisn. (^usTug sus sinsm XsTsnsions-
sxsmplsr „I.E linolsum", soüt 1932, l4o 16; 33, rus
cl'^ngliisn, ?sris ln clisssm ltstt tinclsn wir ns-
lisn clsm lzssproclisnsn ^rtilcsl ^lzlisncllungsn ülzsr
„5snstorium cls Xoc-clsz-l^i?" (>4suts-5svois). „k'our-
guoi ls linolsum clsns Is Lonstruction cls ls Lsisss
cl'^psrgns cl'srronclisssmsnt s 5srrslzruclc?" „Lltötsl-
tension „^ross" s l'rsgus " „ksmsclss sux inconvs-
nisnts scoustiguss clsns lss l-tôtsls." — ^s lolint sicli
tür clsn ösuuntsrnslimsr, clisss /sitscliritt lcommsn
?u lssssn, cls sis in ilirsn ^lzlisncllungsn, Issrsiclisrt
clurcli tsclslloss lilustrstionsn, viel ^nrsgsnclss vsr-
mittslt. (ös^ugsguslls' I.inolsum Liulzissco 3.

l4suptvsrlcsutslzurssu in ^üricli, Xlüsclislsrstrslzs 30.)
5s.

Um einen /^ckitektur-!ksn<jsl.
vie Kircke von I.ouN!er (Wsllis)

(i<c)rrs3pon3sn^.)

Ois Anlisngsr clsr neuen ^rcliitslctur, clis strsngsn
gsomstrisclisn Lssel;sn untsrwortsn ist, lislzsn rsclit
Tu lzslcrsttigsn, clsl; ciis l.slzsnsnotwsncligl<sitsn, clis
tsclinisclisn ^ustülirungssrtsn uncl clis l.slzsnsizsclin-

gungsn unssrsr ^sit sinsn nsusn 5til uncl nsus
Xonstrulctionsmstlioclsn torclsrn. l>4sn lcönnts ilinsn
immsrliin sntgsgnsn, clslz wsclsr unser Xlims, nocli
unssr 5inn tür l^Ish uncl l'roportionsn sicli gssnclsrt
list. Ois Vsrsintscliung clsr l^ssssclsn, ciis Wisclsr-
sutnslims clsr gsrsclsn l.inis, lzswsissn immsrliin
nocli niclit, clslz clis Irsclitionslistsn im Onrsclit sincl.
^llss wircl nur clurcli gutsn Willsn, vsrlzunclsn mit
Lssclimscl«, gslöst. Osr primsrs Oogmstismus einiger
Xlsusrsr sntsclisiclst clis Lssclimsclcstrsgs niclit lsssssr,
sls ciis 5pöttslsisn clsr snclsrsn gsgsnülzsr jsclsm
nsusn Lsstsltungsvsrsucli. Ilisorisn genügten nocli
nie, um sin (OlsnTstüclc Tu srlssusn. 5is vsrlzrsuclisn
sicli in Isiclsnsclisttliclisn uncl sinssitigsn5ps!culstionsn.

Vsrscliwsncist msn clslzsi Worts, wsnn msn clis
^rcliitslctur 5srtoris, clsm gsistigsn Örlislssr clsr Xs-
pslls von l.ourtisr, sls 5Iclsvin clsr tlisorstisclisn
5pslculstion lzstrsclitst? Wsnn wir ssgsn, clslz sin
Xlsnn, olins Xwsitsl ünssrsm I4simstlzocisn niclit

gsnT vsrtrsut, vsrsssssn luis Tum Aulzsrstsn sut clis

gsomstrisclis ^igur, liinging uncl ins scliöns Vsl cls

ösgnss eins Xirclis liinptlsnTts, ciis slzsnsogut sin
5cliwsinssclilsclitliot oclsr sin k^lugTSUgscliuppsn ssin
Icönnts? — Wir wollen slzsr sucli niclit, sus Isutsr
Xontrsstsuclit ciis „lzslzlümts Kunst", clis Luirlsnclsn
sus 5tuclc in clsn l4immsl lislzsn. Wir wollsn
gsnT sintscli clis Vsrirrung lclsr lsgsn, clis clsrin
^sstslit, inmittsn von l-io>TÎisuZsrn oclsr Wolinlisu-
ssrn olins viel Kukzsrliclilcsitsn clissss „nolils" ^sug-
nis clss „XIsusn Lsistss" liinTustsllsn.

I^Isn vsrsiclisrt uns incissssn, cls^ clisss gsnTS
clngslsgsnlisit eins Oslclssclis ssi, uncl clslz Twsi
Vensrs /^rcliitslctsn in ilirsn ?rojslctlzsrsclinungsn clss

/^ucigst ülssrsclirittsn. Oss ist möglicli uncl wir l)s-
grsitsn in clisssm t-slls clis Onlzsliültliclilcsit sinsr
Iclsinsn Lsmsincis sslir gut. ^lzsr wsr clss öuclgst
sinmsl sutgsstsllt uncl slcTSptisrt von I4srrn 5srtoris,



400 Illustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 34

erlaubte es nichts anderes als diese „Baracke aus
Kandiszucker", diesen mitten entzwei geschnittenen
Kirchturm aufzustellen? — Erlaubte es nur eine Be-
dachung des „Schiffes" mit Wellblech? Und was wäre
zu diesem gegen den Berg geneigten Dach zu sa-
gen, das mit dem Abhang einen spifyen Winkel
bildet? Hier besteht eine Verrenkung, die immerhin
annehmbar ist und darin besteht, der Natur ihre
Terrassenformen zu entnehmen. Aber schauen sie

genauer
hin! Keine Vorsorge gegen den Regen,

'ie Dachtraufen fehlen. Wohl weil sie mit zu viel
Nachdruck an die klassischen Beispiele mahnen, an
unsere „lächerlichen Vorfahren"

Und siehe da, die guten Leute von Lourtier sind

gezwungen, ihre Messe in dieser Aufogarage zu
absolvieren, worin einzig ein summarisches Kreuz in
aller Härte den heiligen Charakter andeutet. Sie

verstehen es wohl sehr gut, wenn andere sich em-
pören, während sie resigniert sind. In der Tat be-
steht in dieser Verpflanzung bolschewistischer Archi-
tektur in unsere Berge ein Anzeichen von Geschmacks-
Perversität. Der Heimatschuf) hätte hier eine schöne
Sache zu „verfechten", um so mehr, als eine zweite
Walliser Gemeinde sich anschickt, das Vorbild von
Lourtier nachzuahmen.

(Absichtlich frei überseht aus der „Gazefte de Lausanne"
vom 4. November 1932). Senn.

Baudironik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 22. November für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. J. Stahlheim, Umbau Anwandstrafje 32, Z. 4;
2. J. Häfliger, Erstellung je eines Fensters im Erd-

geschoÇ und 1. Stock Quellenstralje 12, Z. 5;
3. A. Jäggi, Erdgeschofjumbau Neugasse 52/Lang-

strafe, Z. 5;
4. Dr. M. Bircher, Auf- und Umbau Keltenstrafye 48,

Abänderungspläne, Z. 7 ;

Mit Bedingungen :

5. E. Lang, Umbau Limmafquai 64, Abänderungs-
pläne, Z. 1 ;

6. Neue Zürcher Zeitung A.-G., Umbau Falken-
strafe 11, Z. 1 ;

7. Genossenschaften Fellhof Nr. 11 und 76, Ein-
friedung und teilweise Auffüllung des Vorgarten-
gebietes Alfred Escherstra^e 76/Sternenstral)e 11,
Z. 2;

8. Genossenschaft Zellerhof, 9 Mehrfamilienhäuser
Kilchbergstrafye 27, 29, 31, 33, 35, Wettstein-
strafe 7, 9, Hoffnungsstrafje 8 und 10, Abände-
rungspläne, Z. 2;

9. E. Heusers Erben, Um- und Anbau Muggen-
bühlstraf)e 15, Abänderungspläne, Z. 2;

10. J. Höhn, Umbau Alfred Escherstral^e 52, Baube-
dingung, Wiedererwägung, Z. 2;

11. L. Ruff-Börsig, Umbau Dreikönigstrafje 47, Ab-
änderungspläne, Z. 2;

12. J. Spörri, Einbau eines Personenaufzuges Gar-
tenstrafje 16, Z. 2;

13. A. Tobler, Gerätehäuschen Et^elstrafje, Fortbe-
stand, Z. 2;

14. Handelsgenossenschaft des Schweiz. Baumeister-
Verbandes, Lagerschuppen mit Autoremisen und
Bureaux Vers.-Nr. 901 und 905/Uetlibergstral)e
bei Pol.-Nr. 93, Fortbestand, Z. 3 ;

15. J. Knüsli, prov. Magazingebäude Ver.-Nr. 406
und 498, Aergertenstrafje hinter Pol.-Nr. 40, Fort-
bestand, Z. 3;

16. „Kox" Kohlen-Import A.-G., prov. Kohlenschup-
pen an der Manessestralje, Fortbestand, Z. 3;

17. A.-G. Ad. Saurer, Um- und Anbau eines Werk-
stattgebäudes mit Autoremise Hohlstrafje 295,

Baubewilligung, Erneuerung, Z. 4;
18. J. Berholz, Umbau 1. Stock Zwinglistr. 11, Z. 4;
19. E. Binar, Um- und Aufbau Dienerstrafje 11, Z. 4;
20. M. Felder, Umbau im 1. und 2. Stock, Badener-

strafe 89, Z. 4;
21. J. Küng, Umbau im Hofgebäude Vers. Nr. 1972,

Zwinglistralje 31. Z. 4;
22. J. J. Weilenmann, Umbau Kanzleistrafje 127, Z. 4;
23. Eidgenöss. Bauinspektion Zürich, Umbau Acker-

stra^el 4;Neugasse, Wiedererwägung, Z. 5;
24. Genossenschaft Markthalle Limmatplaf), 4 Wohn-

und Geschäftshäuser in Verbindung mit einer
Markthalle mit Wirtschaftsräumen, Verkaufsläden,
Bankfiliale, Bureaux, Verkaufs- Lager- und Kühl-

räumen, Autoremise und Offenhaltung des Vor-

gartengebietes Limmatplaf) 5, 7/Heinrichsfraf)e 70

und 74, Z. 5 ;

25. J. P. Hoch, Umbau Limmatstrafye 215, Z. 5;
26. A. Jäggi, Umbau im Hintergebäude hinter Neu-

gasse 56, Z. 5 ;

27. A. Schneider, Erdgeschofjumbau, Josefstr. 45, Z. 5;

28. Genossenschaft Hofgarten, Gebäude Zeppelin-
strafe 47 und 71, Abänderungspläne, Z. 6;

29. W. Meier, 2 Doppel- und 1 einfaches Mehr-

familienhaus mit 2 Autoremisen, Nordstrafje 323,

325 und 327, teilweise Verweigerung, Z. 6;
30. K. Pohl, Autoremisengebäude an der Culmann-

strafe bei Universitätsstrafje 115 (abgeändertes
Projekt), Z. 6 ;

31. L. G. Ramstein, Umbau mit Autoremise im Unter-

gescholj Huttensteig 12, Z. 6;
32. E. Meierhans, Einfamilienhaus Kapfstrafje 35, Um-

bau, Z. 7 ;

33. V. Frommelts Erben, Lagerschuppen an d®'

Weineggstrafje, Fortbestand, Z. 8;
34. Immobiliengenossenschaft Im Park, Erstellung J®

zweier Kofferräume über dem Kehlgebälk
je einer Dachlukarne Seefeldstrafje 245, 249 un

und 253, Z. 8.
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srlsulots EX niclitx sncisrsx six ciisxs „Vsrsclcs sux
XsnciixTuclcsr", ciisxsn mitten siàwsi gsxcVnittsnsn
XircVturm sut^uxtsllsn? — Vrlsulots sx nur sins Vs-
ciscliung cisx „5cl>ittsx" mit WslllzlscV? Dnci wsx wsrs
Tu ciisxsm gsgsn cisn Vsrg geneigten DscV Tu xs-
gsn, cisx mit cism ^iolisng sinsn xpitzsn VVinlcsl
Vilcist? Disr losxtslit sins Vsrrsnlcung, c!is immerhin
snnsVmlzsr ixt unci cisrin losxtslit, cisr Xistur ilnrs
Isrrsxxsntormsn TU sntnslimsn. ^losr xciisusn xis
gsnsusr Vin! Xsins Vorxorgs gsgsn cisn ksgsn.
Dis DscVtrsutsn tsVlsn. WoVl wsil xis mit Tu vis!
XiscVciruclc sn ciis IclsxxixcVsn Vsixpisls msVnsn, sn
unxsrs „IscVsrlicVsn VortsVrsn"!

Dnci xisVs cis, ciis guten Vsuts von Vourtisr xinci

gSTWungsn, iVrs Xlsxxs in ciisxsr T^utogsrsgs Tu
sioxolvisrsn, worin sinTig sin xummsrixcVsx XrsuT in
slier Dsrts cisn Vsiligsn LVsrslctsr sncisutst. 5is

vsrxtsVsn sx woVl xsVr gut, wenn sncisrs xicV em-
pörsn, wsVrsnci xis rsxignisrt xinci. !n cler 1st Vs-
xtsVt in ciisxsr VsrptlsnTung VolxcVswixtixcVsr T^rcVi-
tslctur in unxsrs Verge sin ^NTsicVsn von (5sxcVmscI<x-

psrvsrxitst. Der VisimstxcVutz Vstts Vier sins xcVöns
5scVs Tu „vsrtscVtsn", um xo msVr, six sins Twsits
Wsllixsr (Dsmsincis xicV snxcViclct, cisx Vorloilci von
Vourtisr nscliTusVmsn.

(4bz!ct>4!cti trs> üksrxstzt su5 cisr „OsTsits 8s l.suzsriris"
vom 4. 6tovsm6sr 1?32). Zsnri.

ksuckronîk.
Lsupoliiettlcke Se^ttligungen «te? 5ts«II

^ürick wurcisn sm 22. XiovsmVsr tür toigsncis Vsu-
projslcts, tsilwsixs untsr Vsciingungsn, erteilt:

OVns Vsciingungsn:
1. 4. 5tsVlVsim, Dmlosu ^nwsncixtrskzs 32, 2. 4;
2. 4. Dstligsr, Vrxtsllung je sinsx Vsnxtsrx im Vrci-

gsxcVolz unci 1. 5toclc Llusllsnxtrslzs 12, 2. 5;
3. A. 4sggi, VrcigsxcVokzumVsu Xisugsxxs 52/l.sng-

xtrslzs, 2. 5?
4. Dr. X4. LircVsr, T^ut- unci Dmlosu Xsltsnxtrskzs 48,

^Vsncisrungxplsns, 2. 7

Xlit Vsciingungsn:
5. V. I.sng, DmVsu Vimmstgus! 64, ^lssncisrungx-

gisne, 1 z

6. XIsus ^ürcVsr Leitung Dmissu Vsiksn-
xtrskzs 11, 1

7. SsnoxxsnxcVsttsn Vsiiliot XIr. 11 unci 76, Vin-
trisciung unci tsiiweixs ^uttüiiung cisx Vorgsrten-
gsVistsx ^itrs6 VxcVsrxtrshs 76/5tsrnsnxtrshs 11,

2-
8. (^snoxxsnxciistt ^siisrVot, X4eVrtsmilieniisuxsr

XiicVVsrgxtrslzs 27, 29, 31, 33, 35, Wsttxtsin-
xtrskzs 7, 9, Vtottnungxxtrshs 6 unci 10, ^Vsncie-
rungxpisns, 2^. 2;

9. V. Visuizerx VrVsn, Dm- unci ^nissu Xluggsn-
VüVixtrskze 15, ^issncisrungxpisns, 2:

10. 4. Violin, DmVsu ^Itreci VxcVsrxtrslzs 52, Vsulzs-
ciingung, Wiecisrsrwsgung, 2z

11. Kutt-Vörxig, DmVsu Drsiicönigxtrslzs 47,
sncisrungxpisns, 2^. 2?

12. 4. 5porri, Vinlssu sinsx VsrxonsnsutTugsx (Dsr-
tsnxtrskzs 16, 2;

13. loVisr, OsrstsVsuxcVsn V^sixtrslzs, VortVs-
xtsnci, 2 :

14. I-IsncisixgsnOXxsnxclistt cisx ZcVvvsiT. Vsumsixtsr-
vsrissncisx, >.sgsrxcVuppsn mit ^utorsmixsn unci
Vurssux Vsrx.-Xir. 901 unci 905/Dstiiizsrgxtrslzs
Vsi ?oi.-XIr. 93, Vortlzsxtsnci, /. 3:

15. 4. Xnüxii, grov. V4sgsTingsVsucis Vsr.-Xir. 406
unci 496, ^srgsrtsnxtrshs nintsr Voi.-XIr. 40, Vort-
Vsxtsnci, 2^. 3;

16. „Xox" XoVisn-import prov. XoVIsnxcVup-
psn sn cisr X4snsxxsxtrslzs, Vortissxtsnci, 3^

17. ^.-O. T^ci. 5sursr, Dm- unci ^nissu sinsx Wsri<-
xtsttgsissucisx mit ^utorsmixs VioVixtrskzs 295,

VsuVswiiiigung, Vrnsusrung, 4;
18. 4. VsrlioiT, DmVsu 1. 6toci< Xwinglixtr. 11, ^2. 4z

19. V. Vinsr, Dm- unci ^utVsu Disnsrxtrs^s 11, 2. 4;
20. X4. Vsicisr, Dmissu im 1. unci 2. 5toci<, Vscisnsr-

xtrslzs 69, 4;
21. i. Xüng, DmVsu im Dotgsizsucis Vsrx. XIr. 1972,

2wingiixtrslzs 31. /. 4;
22. 4. 4. VVsiisnmsnn, Dmlzsu XsnTisixtrskzs 127, ^2. 4;
23. Viclgsnöxx. ösuinxpsiction ^üricli, DmVsu /^cicsr-

xtrs^s14, Xisugsxxs, Wiscisrsrwsgung, 5?
24. (DsnoxxsnxcVstt XlsrlctVsiis i_immstgistz, 4 VVolin-

unci (?sxclisttxiisuxsr in Vsrisinciung mit sinss
XlsrlctVsiis mit WirtxcVsttxrsumsn, Vsricsutxiscisn,
Vsnlctiiisis, Vurssux, Vsricsutx- i.sgsr- unci Xüiii-

rsumsn, ^utorsmixs unci Ottsnlisitung cisx Von
gsrtsngsioistsx l.immstjoistz 5, 7/DsinricVxtrsizs 70

unci 74, 51
25. i. V. ViocV, Dmlosu l.immstxtrslzs 215, 2. 5,-

26. 7V isggi, DmVsu im VIintsrgsiosu6s Vintsr XIsu-

gsxxs 56, 2. 5
27. A. Hciinsicisr, Vrcigsxclioizumlzsu, loxstxtr. 45, 2.5,'
28. tDsnoxxsnxcVstt Viotgsrtsn, (Dsiosucis 2spgsiin-

xtrslzs 47 unci 71, ^Vsncisrungxgisns, 2. 6i
29. VV. Xlsisr, 2 Dopgsi- unci 1 sintsclisx Xlsiin

tsmiiisnVsux mit 2 /^utorsmixsn, Xiorcixtrslzs 32Z,

325 unci 327, tsiiwsixs Verweigerung, 2. 6?

30. X. Volil, ^utorsmixsngslosucis sn cisr Luimssi-
xtrslzs losi Dnivsrxitstxxtrslzs 115 (slogssncisrtsZ
Vrojslct), 2. 6?

31. I.. 6. Xsmxtsin, Dmlosu mit ^utorsmixs im Dritsn

gsxcVolz Viuttsnxtsig 12, 2. 6:
32. ê. 35,

losu, 2. 71
33. V. Vrommsltx VrVsn, l.sgsrxcl>up>osn sn ciel

Wsinsggxtrslzs, Vortiosxtsn^, 2. 3;
34. ImmoloilisngsnoxxsnxcVstt lm Vsrlc, Vrxtsllung ^

Twsisr Xottsrrsums ülosr cism Xslilgslosll< ^
js sinsr Dsc^ilulcsrns 5sstslcixtrskzs 245, 24? ue

unci 253, 2. 3.
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